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Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Mirchenhochzeiten und ihre Nebenwirkungen

Samstag, 19. Juni 2010: Diesen Tag werden vie-
le Menschen nicht vergessen - den Tag der ro-
yalen «Hochzeit des Jahrhunderts» in Stock-
holm. Eine fiinf Meter lange Schleppe, eine
gliickliche Konigsfamilie - und Schweden fei-
ert mit der ganzen Welt: Kronprinzessin

Auch den 27. September 2009 werden
viele Menschen in Deutschland nicht
vergessen: CDU/CSU und FDP erhal-
ten die notwendige Mehrheit fiir eine
neoliberal-konservative «Traum-
hochzeit». Helmut Kohls ehemalige
Kronprinzessin Angela Dorothea
Merkel muss, mangels fehlender an-
derer Mehrheiten, Dr. Guido Wester-
welle heiraten. Der darfsich ab sofort
Vizekanzler und Aussenminister der
Bundesrepublik Deutschland nen-
nen. - Auch super???

Abgesehen davon, dass Herrn Wes-
terwelle das unangemessen hohe
FDP-Wahlergebnis das ansonsten
mehr oder weniger klare Advokaten-
hirnvernebelt zuhaben scheint - was
ihn zur verbreiteten Verwunderung
bald dazuverleiten wird, sich zu wag-
halsigen Bemerkungen verschiedens-
ter Art zu versteigen -, bringt erin sei-
ner Aussteuerkiste seiner Angebete-
ten ein Geschenk mit, das sich bald
als ein vergiftetes herausstellen wird:
Steuersenkungen. Weniger Steuern in
Zeiten von Rekorddefiziten dank Fi-
nanz- und Eurokrise? Wer’s glaubt,
wird selig; oder geht nie wieder wéh-
len, weil er endgiiltig die Schnauze
davon voll hat, sich von der Politiker-
kaste vor der Wahl nach Strich und
Faden einseifen und danach bis auf
die Unterwésche ausziehen zu lassen.
Die ersten amtlichen Massnahmen
der neuen Regierung: Die kosten-
pflichtige Rasur der Wihlerinnen
und Wihler erfolgt unmittelbar nach
Schliessung der Wahllokale, Oberbe-
kleidung ist in den Wahlkabinen zu-
riickzulassen und geht nach der
Stimmabgabe ersatzlos in den Besitz
der Regierung iiber.

Angela und ihrem Mérchenprinzen
waren keine langen Flitterwochen

vergonnt, sondern schnell profilier-
ten sich das Traumpaar und ihre Hof-
schranzen hauptséchlich dadurch,
maoglichst keinem Streit aus dem Weg
zu gehen und in jedem auch nur an-
satzweise erkennbaren Fett-Swim-
mingpool eine moglichst gerdusch-
volle Bauchlandung hinzulegen.

Wasbei 08/15-Ehepaaren herkémm-
licherweise erst im verflixten siebten
Jahr losgeht, schafften Angela und
Guido wesentlich ziigiger. Passt man
sich dem insbesondere zwischen FDP
und CSU passagenweise gepflegten
ziinftigen Umgangston an, den man
eher auf den Exerzierplidtzen einer
bayerischen Gebirgsjdger-Brigade als
unter Regierungspartnern erwarten
wiirde, so konnte man formulieren,
dass der Koalitionshimmel sehr
schnell voller «Arschgeigen» anstatt
der gewiinschten ambrosischen Vio-
linen hing.

Wie konnte all dies passieren? Sah
dennniemand dieses namenlose Un-
gliick iiber Berlin heraufziehen und
das endlose Leid iiber die gequélten
germanischen Gaue hereinbrechen?
Sind diese endlosen Querelen etwas,
das mit dem international sattsam be-
kannten deutschen Wesen, an dem
die Welt genesen (soll), arttypisch
und unaufl6slich verbunden ist?

Oder liegt es schlicht und ergreifend
an der unglaublichen Vertracktheit
der Probleme, die in ihrer Komplexi-
tatvielfach an die Quadratur des Krei-
ses oder an Gordische Knoten ge-
mahnen? Als da wiren: die CDU/
FDP-Wahlkatastrophe in Nordrhein-
Westfalen, ewiges Gezdank um Ge-
sundheitsreform, die Wehrpflicht und
das Sparpaket, mit dem bis 2014 be-
sonders bei Arbeitslosen, Familien

Victoria Ingrid Alice Désirée hatihren Wunsch-
Prinzen geheiratet, ihren friiheren Fitnesstrai-
ner Daniel Westling, ein Beamtensohn biirger-
lichen Gebliits. Der darf sich ab sofort Prinz
Daniel von Schweden und Herzog von Vister-
gotland nennen. - Super!!!

und im o6ffentlichen Dienst 81,6 Mil-
liarden Euro eingespart werden sol-
len. Horst Kohler, Ex-Bundesprési-
dent, ernennt sich selbstherrlich zur
beleidigten Leberwurst vom Dienst
und schmeisst - angeblich wegen
missverstandener Afghanistan-Kom-
mentare seinerseits - den Bettel mit
Donnergetose hin. Die Suche nach ei-
nem geeigneten Kohler-Nachfolger
gelingt der Koalition - und notabene
auch der Opposition - mehr schlecht
alsrecht. Der blutleere CDU-Apparat-
schik Wulff gegen den Stasi-Abwick-
ler Gauck, der mit seinen gesell-
schaftspolitischen Ansichten irgend-
wo im Kalten Krieg stecken geblieben
ist? Solche tagespolitisch motivierten
Schiisse gehen tiber kurz oder lang
nach hinten los und hintertreiben
fahrldssig bis geradezu vorsitzlich die
viel beschworene Wiirde dieses
hochsten Amtes.

Wirvom (Nebelspalten, die wir gegen-
iiber den Deutschen den Vorteil ha-
ben, aus der Ferne die Dinge in Ber-
lin deutlicher zu sehen, wir vom «Ne-
belspalter sind der Meinung, dass die
in diesem Artikel kurz geschilderten
Schwierigkeiten zwischen Angela und
Guido eindeutig nichtim Sachlichen,
sondern im Emotionalen liegen.

Hitte sich Angela nach einer Berliner
Loveparade beispielsweise diesen Dr.
Motte, den Griinder des Liebesum-
zugs, vorgeknopft, statt beim Christo-
pher Street Day auf der Afterparty mit
Dr. Westerwelle anzubandeln, wer
weiss, wie die Dinge dann gelaufen
wiren?

Eben - wir vom «(Nebelspalter. Mehr
dariiber in vielen weiteren Ausgaben.

JAN PETERS

36

Welt

Nebelspalter Nr. 11 | 2010




	Gute Zeiten, schlechte Zeiten : Märchenhochzeiten und ihre Nebenwirkungen

